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Vorbereitung für
Strandaufspülung
Langeoog/KRE – Für die geplan-
te  Strandaufspülung auf Lan-
geoog sind die Bagger und an-
deres Gerät eingetroffen. 
450 000 Kubikmeter neuer 
Sand, so der Landesbetrieb für 
Küstenschutz,  soll künftig das 
Trinkwasser der Insel schützen. 
Stürme hatten  große Dünen-
schäden angerichtet.  PSeite 4

Nach dem 2500. Mal ist für ihn 
Schluss: Kurt Helmold hängt seinen 
Fallschirm an den Nagel – mit 81 Jah-
ren. Seit seinem ersten Sprung 1961 

ist viel Zeit vergangen. Und der Horster 
hat eine Menge zu erzählen, von    
Ersatzfallschirmen, Inseln von oben, 
Sprüngen aus Heißluftballons, Meis-

terschaften und dem Traum vom Flie-
gen. Auch für die Zeit nach dem Fall-
schirmspringen hat Kurt Helmold 
schon einen Plan. P Seite 4  BILD: privat 

Ein letztes Mal Tausende Meter über dem Boden

Von ANnika Schmidt

Wittmund/Aurich – Polizisten 
geraten bei Einsätzen immer 
wieder zwischen die Fronten. 
Dabei kommt es nicht selten 
vor, dass sie auch bedroht, be-
leidigt oder selbst angegriffen 
werden. Ein aktueller Fall, der 
sich vergangene Woche  in der 
Nacht zu Donnerstag ereignete, 
stellt einen dieser Fälle dar. 

Dort war eine 46-jährige 
Frau mit einem Fleischermes-
ser auf Polizeibeamte losgegan-
gen, nachdem diese sich Zutritt 
zu ihrer Wohnung verschafft 
hatten, in der eine vermeint-
lich hilflose Person vermutet 
wurde. „Bedrohung und Belei-
digung von Polizisten ist leider 
immer noch ein starkes Thema, 

auch hier bei uns. Es ist kein 
rückläufiges Phänomen“, 
macht Polizeisprecherin Wieb-
ke Baden gegenüber unserer 
Zeitung  deutlich. Im Jahr 2021 
seien alleine  in den Landkrei-
sen  Wittmund und Aurich 191 
Beamte Opfer von Straftaten 
beziehungsweise Angriffen ge-
worden –  21 mehr als im Jahr 
zuvor. 

Während Polizeibeamte 
schon während ihrer Ausbil-
dung auf solche Situationen 
vorbereitet werden und wissen, 
wie zu reagieren ist, gilt dies 
nicht für die Feuerwehren. Vor 
einer Woche ereignete sich ein 
Fall in Südbrookmerland, bei 
dem freiwillige Einsatzkräfte 
der Feuerwehr Opfer von Be-
drohung und Beleidigungen 

wurden. Dort war es zu einem 
Dachstuhlbrand gekommen. 
Ein 29-jähriger Mann begann 
vor Ort dann,  Feuerwehrleute 
zu bedrohen. Diese versuchten 
mit deeskalierenden Gesprä-
chen auf den Mann einzuwir-
ken – ohne Erfolg. Die Einsatz-
kräfte erstatteten daraufhin 
Anzeige gegen diese Person. 
Eine Schulung, wie mit solchen 
Situationen umzugehen ist, er-
halten die Feuerwehrleute 
nicht. Sie reagieren meist intui-
tiv.

Den  Auricher Kreisfeuer-
wehrsprecher Manuel Golden-
stein  stimmen solche Situatio-
nen nachdenklich. „Fälle von 
Beleidigung und Bedrohung 
kommen immer mal wieder 
vor. In Ostfriesland sind sie 

glücklicherweise eher selten. 
Die meisten Menschen emp-
fangen uns sehr freundlich“, er-
klärt er. 

Verstehen können er und 
seine Kollegen solch ein Verhal-
ten allerdings nicht. „Wir ma-
chen unsere Arbeit ehrenamt-
lich, wollen den Menschen hel-
fen, und dann geschieht so-
was.“ Goldenstein selbst wurde 
auch schon einmal Zeuge, wie 
einer seiner Feuerwehrmänner 
beleidigt und bedroht wurde. 
Daraufhin erstattete er Anzei-
ge. 

Ein Kriseninterventions-
team mit Sitz in Norden, aber 
auch psychologische Kräfte ste-
hen den Feuerwehrmännern – 
und Frauen nach solchen Situa-
tion auf Wunsch zur Seite.

Bedrohung  191 Beamte in den Kreisen  Wittmund und Aurich Opfer von Straftaten 

Einsatzkräfte werden 
immer häufiger beleidigt

Von Christoph Sahler

Wittmund – Normalerweise fin-
det die Sportlerehrung der 
Stadt Wittmund im  Frühling 
für das vergangene Jahr. Auf-
grund der Corona-Pandemie 
wurde für 2021 aber noch nie-
mand für seine sportlichen 
Leistungen ausgezeichnet. 
Bürgermeister Rolf Claußen 
wollte am Sonntag die Gele-
genheit nutzen und die Sport-
lerehrung im Rahmen der 
Wittmunder Stadioneröffnung 
nachholen.

 „Wir mussten das jetzt wie-
der in Gang kriegen, sonst geht 
auch irgendwann der Bezug zu 
den Leistungen verloren“, sagte 
er im neuen Sitzungssaal des 

Rathauses. Als besonderen 
Gast hatte er sich Ann-Christin 
Peters eingeladen. Die Ardorf-
erin holte die Goldmedaille im 
Klootschießen bei der Europa-
meisterschaft in Schleswig-
Holstein und wurde außerdem 
Erste mit der Mannschaft im 
Standkampf sowie Europa-
meisterin in der Gesamtwer-
tung mit dem Friesischen 
Klootschießerverband (FKV). 

Als besondere Würdigung 
ihrer Leistungen durfte sie sich 
nun ins Goldene Buch der 
Stadt Wittmund eintragen. 
„Ich hätte nie damit gerechnet, 
dass es so gut wird. Seit zwei 
Wochen schwebe ich wie auf 
einer Wolke“, sagte Peters über-
glücklich.    PSport, Seite 11

Auszeichnung  Großer Empfang für Ann-Christin Peters  im  Wittmunder Rathaus 
 Europameisterin steht im Goldenen Buch

Ann-Christin Peters aus Ardorf durfte sich ins Goldene Buch 
der Stadt Wittmund eintragen. Bürgermeister Rolf Claußen 
würdigte ihre Leistungen am Sonntag. BILD: Christoph Sahler

Moin Mit’nanner
Eine Runde drehen
KVH – Der Spaziergang mit 
dem Hund steht an. 
„Komm“, sagt sie zu ihrer 
Tochter, „wir müssen mit 
unserem Hund laufen.“ Nur 
zögerlich setzt sich die Sie-
benjährige in Bewegung. „Ich 
möchte nicht mit in den 
Wald“, sagt sie zu ihrer Mut-
ter. Die erwidert als Kompro-
miss: „Wir können ja nur 
eine kleine Runde drehen.“ 
Damit ist das Mädchen ein-
verstanden. Im Wald ange-
kommen, läuft sie einen win-
zigen Kreis auf dem Weg. 
„So, ich habe eine Runde ge-
dreht. Ich gehe jetzt nach 
Hause.“ Tja, so war das 
eigentlich nicht gemeint.

Een WoorD Up Platt

Tankrabatt:
Habeck für
schärferes
Kartellrecht
Berlin/DPA – Im Streit um den 
Tankrabatt droht Wirtschafts-
minister Robert Habeck (Grü-
ne) den Mineralölkonzernen 
jetzt mit hartem Durchgreifen: 
Der Bundespolitiker will das 
Kartellrecht verschärfen und 
notfalls auch eine Zerschla-
gung der Unternehmen ermög-
lichen. Zudem sollen unrecht-
mäßige Gewinne leichter abge-
schöpft werden können. Das 
sieht im Kern ein Positions-
papier des Bundeswirtschafts-
ministeriums vor, über das am 
Sonntag zunächst der „Spiegel“ 
berichtet hatte. Bislang ist so 
ein Vorgehen an hohe Hürden 
geknüpft. „Ein Recht, das nicht 
genutzt werden kann, ist nicht 
im Sinne des Erfinders“, sagte 
Robert Habeck dazu dem „Spie-
gel“  .PSeite 19

Motorradfahrer 
bei Unfall 
schwer verletzt
Middels/ah – In Middels ist es 
am Samstagabend zu einem 
schweren Verkehrsunfall ge-
kommen, bei dem ein  Motor-
radfahrer schwer verletzt 
wurde.  Gegen 19 Uhr ereigne-
te sich der Unfall  auf der Witt-
munder Straße (B 210) zwi-
schen einem Trecker-Fahrer 
und dem Motorradfahrer. Der 
30-jährige Fahrer eines Trak-
tors mit Anhänger fuhr auf  
der Bundesstraße in Richtung 
Wittmund und bog nach links 
in den Osterlooger Unlands-
weg ab. Hierbei übersah er 
nach derzeitigem Ermitt-
lungsstand der Polizei den 
hinter ihm fahrenden Motor-
radfahrer, welcher sich im 
Überholvorgang befand.  Es 
kam zum Zusammenstoß. 

Der Motorradfahrer aus 
Berumbur wurde  schwer ver-
letzt und mit einem Ret-
tungshubschrauber in ein 
Krankenhaus geflogen. Die 
Bundesstraße war zum Zeit-
punkt der Unfallaufnahme 
für 45 Minuten voll gesperrt; 
das  Motorrad wurde abge-
schleppt. Die Ermittlungen 
der Polizei dauern an. Zeugen 
werden gebeten, sich bei der 
Polizei  unter T 04941 / 
606215 zu melden.

t  04462 / 989-189
P @  leserservice@harlinger.de
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Der Anzeiger für Harlingerland
stellt jeden Tag ein Wort 

auf Platt vor.

Besserwisser

Rinteln/dpa – Ein Auto mit 
einer Familie hat sich über-
schlagen, nachdem der alko-
holisierte Beifahrer bei Rin-
teln (Kreis Schaumburg) im 
Streit die Bremse gezogen hat. 
Die 31-jährige Fahrerin war am 
Samstagabend mit zwei Kin-
dern und ihrem Partner auf 
dem Heimweg von einer Feier, 
als der 37-Jährige bei voller 
Fahrt die Handbremse zog, 
wie die Polizei mitteilte.

 Das Auto überschlug sich 
mehrfach und blieb  auf den 
Rädern stehen.

 Die Insassen konnten sich 
selbst befreien und sind leicht 
verletzt. Gegen den  Mann 
wird ermittelt.

Beifahrer
zieht Bremse:
Unfall

Kleinkind allein
in heißem Auto
Bremen/dpa – Die Polizei in 
Bremen hat ein Mädchen (1) 
aus einem überhitzten Auto 
befreit. Passanten hatten das 
Kind, das von seinen Eltern al-
lein gelassen wurde, auf dem 
Rücksitz eines Wagens auf 
dem Parkplatz eines Einkaufs-
zentrums entdeckt, wie die 
Polizei am Sonntag mitteilte. 
Aufgrund der hohen Tempera-
turen  sei das Mädchen rot an-
gelaufen. Mit Pappkartons 
versuchten Helfer, dem Kind 
Schatten zu spenden. Als die 
Polizisten eintrafen, zerschlu-
gen sie eine Scheibe und hol-
ten das Mädchen, das den An-
gaben zufolge rund eine halbe 
Stunde in dem Auto einge-
sperrt war, aus dem Wagen. 
Gegen die Eltern wird wegen 
Körperverletzung ermittelt. 
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Von Christoph Sahler

Wittmund – Ann-Christin Peters 
ist noch kurz Zeit geblieben für 
den Empfang und um die vie-
len Glückwünsche entgegenzu-
nehmen, doch dann musste sie 
auch schon wieder los. Schnell 
nach Hause, umziehen, und 
dann stand am Nachmittag die 
Landeseinzelmeisterschaft im 
Straßenboßeln an. Am Sonntag 
war Peters aber erst einmal auf-
grund ihrer Leistungen in einer 
anderen Disziplin des Friesen-
sports im Wittmunder Rathaus 
eingeladen. 

Bei der Europameisterschaft 
in Schleswig-Holstein hatte sie 
vor zwei Wochen die Goldme-
daille im Klootschießen gewon-
nen. Wittmunds Bürgermeister 
Rolf Claußen wollte es sich nun 
nicht entgehenlassen, einer 
Europameisterin aus seinem 
Stadtgebiet die besondere Ehre 
zu Teil werden zu lassen, sich 

ins Goldene Buch einzutragen. 
„Normalerweise hätten wir das 
im  Rahmen der Sportlerehrung 
im nächsten Frühjahr gemacht, 
aber ich war der Meinung, so 
etwas muss jetzt zeitnah pas-
sieren“, erklärte Claußen.

Klootschießen  Eintrag ins Goldene Buch der Stadt
Ann-Christin Peters geehrt

Ann-Christin Peters wurde am Sonntag eine besondere Ehre 
zu Teil... BILDER: Christoph Sahler

Von Christoph Sahler

Wittmund – Die Sommersai-
son der Leitathleten kann 
kommen. Und vielleicht ver-
dauen auch die Fußballer des 
SV Wittmund den Abstieg in 
die Ostfrieslandklasse A etwas 
besser, wenn sie sehen, wo sie 
in Zukunft ihre Heimspiele 
austragen und  die Mission 
Wiederaufstieg angehen. An 
drei Tagen wurde der Neubau 
des Wittmunder Stadions an 
der Breslauer Straße nun mit 
einem breit aufgestellten 
Rahmenprogramm einge-
weiht.

 
 Angebot präsentiert

Nach den Grußworten aus 
der Politik am Freitag, gehör-
te der Samstag dem MTV 
Wittmund, der sein breites 
Angebot vorstellte. „Beson-
ders wir und unsere Leicht-
athleten werden von der Anla-
ge und der Tartanbahn profi-
tieren“, sagte MTV-Vorsitzen-

und Wittmunder Bürgerlauf 
präsentiert.

 Ablösespiel beim SVW

Die Fußballer des SV Witt-
mund hatten sich den SuS 
Steenfelde zum „Ablösespiel“ 
eingeladen. Abgelöst werden 
sollte ein  Bierwagen, der im 
Zuge des Abrisses der   alten 
Tribüne den Weg nach Steen-
felde gefunden haben soll. 
Seitdem würden ihn die SuS-
Fußballer     nutzen. Die Witt-
munder verlangten daher ein 
Freundschaftsspiel – und ge-
wannen am Sonntag mit  7:2.  
Mehr als hundert Zuschauer 
drängten sich  aber  auch we-
gen des prominenten Na-
mens des Gegners um den 
Platz. Die YouTuber Wilke 
Zierden und Udo Tesch waren 
auch auf dem Ankündigungs-
plakat zu sehen – mit dem Zu-
satz, dass der Testspielgegner 
durch deren Kanal bekannt 
sei. Gekommen waren sie  
aber nicht.  

Mit einem Freundschaftsspiel Mit einem Freundschaftsspiel 
gegen Steenfelde weihte der gegen Steenfelde weihte der 
SVW (in Gelb) das Stadion SVW (in Gelb) das Stadion 
ein.ein. BILDER: BILDER: Christoph SahlerChristoph Sahler

StadioneröffnungStadioneröffnung    MTV bietet  Leichtathletik zum Mitmachen – Fußballer des SV Wittmund kicken gegen SuS SteenfeldeMTV bietet  Leichtathletik zum Mitmachen – Fußballer des SV Wittmund kicken gegen SuS Steenfelde

Beste Bedingungen für die ZukunftBeste Bedingungen für die Zukunft

Jede Hürdenläuferin fängt einmal klein an. Beim MTV findet 
nicht nur der Nachwuchs nun beste Bedingungen.

der Henning Gralle, als er am 
frühen Nachmittag die Besu-
cher im neuen Stadion be-
grüßte. Mit Leichtathletik 
zum Mitmachen wollte der 
Verein Kinder der Jahrgänge 
2013 bis 2016 für den Sport be-
geistern. 

An sechs Stationen lernte 
der Nachwuchs die Diszipli-
nen Hürdenlauf, Sprint, Weit-
wurf und Weitsprung kennen. 
„Im Kinderbereich soll in Zu-

kunft vieles anders werden 
und wir dachten, wir probie-
ren das mal aus“, erzählte Ger-
trud Kollenbroich, Leiterin 
der Leitathletiksparte beim 
MTV Wittmund. 

Anschließend präsentier-
ten sich Gruppen wie „Dance 
Fitness“ oder die Karatesparte 
mit extra für diesen Tag ein-
geübten Vorführungen. Den 
Ausdauersportlern wurde die 
neue Anlage beim Bambini- 

Beim Weitsprung hatten die Kinder Fahrradreifen als Zielhil-
fe auf dem Sand liegen.

... mit der Unterschrift im 
Goldenen Buch.
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